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Aufruhr am Reschensee: Influencer
springt von historischem Kirchturm

Ein Influencer sorgte am versunkenen Dorf Graun für
Empörung, als er mutig aus dem Kirchturm ins Wasser
sprang. Kritiker warnen vor Respektlosigkeit gegenüber

Kulturerbe.

Die jüngsten Ereignisse rund um den Kirchturm der versunkenen
Gemeinde Graun am Reschensee werfen ein Schlaglicht auf die
kulturellen Spannungen zwischen Tourismuskultur und
Denkmalschutz. Am 30. Juli 2024 sprang der Sport-Influencer
Simon Brunner mit einem spektakulären Salto vom Turm ins
Wasser, ein Vorfall, der sowohl Bewunderung als auch wütende
Reaktionen hervorgerufen hat.

Der prominente Schauplatz

Der Kirchturm von Graun, der die Überreste eines im Jahr 1950
gefluteten Dorfes markiert, ist ein bewegendes Symbol für die
Geschichte der Region. Das einst blühende Dorf wurde während
des Baus des Reschensees vollständig unter Wasser gesetzt,
und der Turm steht heute als das einzige sichtbare Überbleibsel
aus einer anderen Zeit. Er zieht zahlreiche Touristen an, die die
eindrucksvolle Kulisse bewundern wollen.

Die Kontroverse der letzten Tage

Brunner, ein bekannter Turmspringer, der auch in verschiedenen
Fernsehformaten aktiv ist, erregte Aufmerksamkeit, als er ein
Video seines Sprungs auf Instagram teilte. Mit dem über 5700
Likes gesammelten Clip, in dem er vermeldete: „Auf



Wiedersehen Gott“, löste er eine Flut von Kommentaren aus.
Während einige Fans seinen Mut lobten und die Aktion als
„einzigartig“ bezeichneten, äußerten andere viel Kritik und
bezeichneten den Sprung als respektlos gegenüber dem
kulturellen Erbe.

Kritik von der Tourismusinitiative und der
Öffentlichkeit

Die Südtiroler Tourismusinitiative warnt vor den Gefahren eines
solchen Verhaltens. In einer offiziellen Mitteilung wird betont,
dass der Turm ein Denkmal ist, dessen Schutz von großer
Bedeutung für die Erhaltung des kulturellen Erbes ist. Sie
fordern alle Besucher auf, sich daran zu halten und betonen die
Verfügbarkeit anderer Aktivitäten im Freien, die den
Nervenkitzel bieten, jedoch die Integrität der Region nicht
gefährden.

Die Sicht des Influencers und die Reaktion
der Öffentlichkeit

Brunner selbst zeigte sich ungläubig über die heftigen
Reaktionen. Er erklärte, er habe sich im Vorfeld über die
Gegebenheiten informiert und keine Warnschilder oder Verbote
festgestellt. Dieser Vorfall zeigt, wie Influencer-Kultur die
Wahrnehmung historischer Stätten beeinflussen kann und wirft
Fragen darüber auf, wie solche Monumente
verantwortungsbewusst genutzt werden sollten.

Fazit: Ein Teufelskreis aus Bewunderung
und Besorgnis

Die Diskussion um Brunners Sprung spiegelt eine größere
Thematik wider, die die Balance zwischen Tourismus,
kulturellem Erbe und menschlicher Kreativität betrifft.
Begegnungen zwischen Geschichte und modernen Trends



stellen nicht nur die Zukunft solcher historischen Stätten in
Frage, sondern bringen auch die Verantwortlichkeit derjenigen
ins Spiel, die deren Atmosphäre schätzen und erleben möchten.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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